
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

Terrasse unseres Quartiers „Hotel Fischhaus Zarrentin“, das direkt am Ufer des 

–

chließlich abfliegt und verschwunden bleibt. Laut „Svensson“ könnte es 
sich um einen Vertreter der skandinavischen Unterart „abietinus“ des Zilpzalps 

Laubsänger („Sibirischer Zilpzalp“, 

aber die andersartigen Lautäußerungen (Rufe und Gesang) nötig. „Unser“ Vogel bleibt 
jedoch stumm und damit unbestimmbar. Möglicherweise handelt es sich auch „nur“ 

der „Kranichkieker“, ein Beobachtungsstand in der wiedervernässten Neuenkirchener 



diese „magische Nacht“ für einige TN den Höhepunkt der ganzen Reise dar.  

rkauften „Forsthof Kneese“ Quartier für die Schaalsee

ein Blaukehlchen hinzu und „kämpft“ am Boden mit einem Regenwurm. Es gehört der 

verraten ihre Anwesenheit durch „Gelächter“ und Rufe. Nachdem wir unsere Autos 

 



 
 
 
 
 
 

Blüten der Wasserfeder zu bewundern… Auf dem ersten Teil des Weges ist ohnehin 

–
eine (zu) große Herausforderung für Einsteiger in die Welt der Vogelstimmen…  

–

in die „Moskitohölle“ geht. Nach den Erfahrungen des Morgens haben wir uns zwar 

aufdringlichen „Monster Mücken“ bleiben die z.T. zu bizarren „Natur erken“ 

 



beobachtet (wegen seiner schwarzgelben Färbung auch der „BVB Vogel“ genannt). 

–
beachtlichen „Ausbeute“ von 90 Vogelarten im Gepäck (siehe gesonderte Artenliste).  

 

 
 
 
 

 


